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Beilage zu Nr . der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 6 . Februar 18 - T.

Deutschland .
Straßburg , 1 . Febr . (B . Bevb .) Aus zuverlässiger Quelle

verlautet , daß die schon lange obschwebende kirchliche An -

gelegeschel ^ MMM ^ er '
MsetzTW ' ^ er ' K ' att 'könÄk -

Pfarreien ' bereits geordnet worden . Die Ernennungen
werden mit Genehmigung des Staates , bezw. des Ober¬

präsidenten geschehen . So werden einige der wichtigsten
durch den Tod der Titularen erledigten Pfarrstellen wie

Rufsach, Bischweiler, Weisseuburg in Bälde vergeben werden.

Weiffenburg , 2 . Febr . Gestern wurden hier die

irdischen Reste eines hochverdienten Mannes zur Ruhe ge¬
bracht, , des am 30 . v . M . in den Morgenstunden verstor¬
benen katholischen Stadtpfarrersund Ehrendomherrn Schaff -

n er . Seine zehnjährige Wirksamkeit am hiesigen Orte hat

ihm die Verehrung aller Schichten der Bevölkerung und
aller Konfessionen erworben ; er war nicht nur ein treuer

Seelenhirt seiner Gemeindeglieder , sondern säumte auch nie¬

mals , wo es galt , die Roth der Armen und Bedrängten
mit der Thai zu mindern . Das zahlreiche Grabgeleite gab
das beredteste Zeugniß von der allgemeinen Achtung , die

der Verewigte genoß . Außer sämmtlichen Schulen waren
die Geistlichkeit von hier und der Umgegend , die Zivil¬
und Militärbehörden und ein großer Theil der hiesigen
Einwohnerschaft erschienen , um dem Dahingeschiedenen die

letzte Ehre zu erweisen.

Metz , 2 . Febr . Nach dem Abgänge des Hrn . Präfekten
Frhrn . v . Gutschmid ist die Leitung der Geschäfte des

Bezirkspräsidiums von Lothringen interimistisch von dem

Oberregierungsrathe Frhrn . v . Reitzenstein übernom¬

men worden .
li München , 3 . Febr . Die Verhandlungen des ver¬

stärkten I . Ausschusses der Kammer der Abgeordne¬
ten über den Initiativantrag , „die Vertretung des bayri¬

schen Staates im Bundesrathe betreffend "
, sind nunmehr

gedruckt und vertheilt worden . Das ganze Gesetz wurde
in derjenigen Fassung , welche es durch die einzelnen Ab¬

stimmungen erhalten hatte , mit dem Verhältnisse von 10

zu 6 Stimmen genehmigt , und hat nach dem Majoritäts¬
beschlüsse zu lauten :

8 1 . In den Fallen, in welchen der Bnndesrath 1) über Abände¬

rungen der Verfassung des Deutschen Reiches (Art . 78 Abs. 1 der

Deutsch. ReichSverf.), 2) über Zusätze zu derselben , 3) über diejenigen

Bestimmungen dieser Verfassung beschließt , durch welche bestimmte Ver¬

fassungsrechte Bayerns in dessen Verhältniß zur Gesammtheit festge -

stcllt werden (Art . 78 Abs . 2 a . a . O .) , find die bayrischen Vertreter

im Bundesrathe bezüglich ihrer dort abzuzebenden Erklärungen an

die Zustimmung der Kammer der Reichsräche und der Kammer der

Abgeordneten gebunden. 8 2 . Bevor diese Zustimmung der beiden

Kammern des Landtags erfolgt ist , haben die bayrischen Vertreter im

Bundesrathe aljle Anträge , welche sich auf die im 8 1 bezeichnten Ab¬

änderungen beziehen , abzulchnen. 8 3 . Die bayrischen Staatsminister

sind für die Beobachtung dieses Gesetzes nach Tit . X. 8 4— 6 der

Versassungsurkunde und nach dem Gesetze vom 4 . Juni 1948 „die

Verantwortlichkeit der Minister " haftbar . § 4 . Das gegenwärtige Ge¬

setz tritt mit dem Tage seiner Verkündung durch das Gesetzblatt und

mit dem Tage der Verkündung durch das Amtsblatt der Pfalz in

Wirksamkeit.
Wie aus bester Quelle verlautet , dringt die hiesige Nun¬

tiatur in den Erzbischof v. Scherr , wegen der Verhält¬
nisse in

'
Tuntenhausen und Kiefersfelden eine

ähnliche Klage an die Kammer zu richten , wie sie von
Seiten seines Augsburger Kollegen in der Meringer An¬

gelegenheit erhoben wurde . Wie es scheint, hofft man für
diese Klage ein besseres Schicksal aus dem Grunde , daß in

Tuntenhausen aus bekannten pekuniären W - llfahrtsmotiven
der altkatholische Pfarrer Hosemann seine Gemeinde gegen
sich hat .

Italien .
Rom , 30 . Jan . ( Allg . Ztg .) Bischof Strsß mayer

ist aus Neapel hier zurück . Es ist irrthütnlich , wie da
und dort verlautet , er habe die alte Opposition Wider das

Unfehlbarkeits -Dogma aufgegeben ; die Klerikalen schmeicheln
sich freilich mit dieser Hoffnung .

Frankreich .
Oll Paris , 3 . Febr . Als eventuelle Kandidaten für das

Ministerium des Innern , falls Hr . C . Perrier wirklich aus¬

scheidet , hört man die HH - Ricard und -Vit et nennen .
Die von einem Pariser Blatt heute morgen gebrachte Nach¬
richt, daß auch Hr . Leon Say seine Entlassung als Seine -

Präfekt eingereicht habe, hat sich bis zur Stunde nicht be¬

stätigt und dürste wohl auch unrichtig sein.
Der Herzog von Broglie ist im Begriff , nach Lon¬

don abzureisen , um neue Unterhandlungen anzuknüpfen , die

zum Zwecke haben , die Zustimmung der englischen Regie¬

rung zu Modifikationen des Handelsvertrages zu erlangen .
Die Verleihung der Ehrenlegion wird künftighin

sehr beschränkt werden ; eine Ernennung auf zwei Erledi -

digungen , heißt cs . Die gegenwärtige Zahl der mit diesem
Orden Ausgezeichneten soll 70,000 betragen !

Das offizielle „Journal " veröffentlicht das Gesetz über
die Handelsmarine . Unter den neuernannten Konsuln
heben wir die Ernennung der HH . Fr . Adolf Tetten¬
born in Marseille und von Gramatzki in Havre zu
Konsuln für ^ Deutschland hervor .

Die Kommission der Güter der Orleans hat gestern
entschieden, die kraft des Gesetzes vom 22 . Jan . 1852 kon-

fiszirten Güter hätten einen Theil der Privatdomäne
ausgemacht und nichts mit apanagirten Gütern gemein.

X Versailles, 3. Febr. Sitzung der National -
"ME'famm 'lrtNtz vom 3l Febr .

Li « Debatte über dir Frage der Kündigung des Handels¬

vertrags wird fortgesetzt . Hr . Ganivet wünscht, man solle
mit einer Entscheidung zurückhalten, wenigstens bi- die Generalräthe

ihre Session abgehalten hätten. Hr . Johnfion macht darauf auf¬

merksam, daß die Kommission noch heute früh von der Regierung
neue Dokumente mitgetheilt erhalten habe ; die HH . Pascal Lu¬

tz rat und Ger main erhebm noch einmal ihre warnende Stimme ;
Alles vergebens : die Amendements werden verworfen und der Kom -

misfionsentwurl wonach die Regierung zur Kündigung der Handels¬

verträge mit England und Belgien in dem ihr geeignet scheinenden

Augenblicke ermächtigt sein soll, mit überwiegender
' Mehrheit ange¬

nommen .

In der Tagesordnung folgen die Anträge der HH , Du chütel und

Humbert auf Verlegung des Sitzes der Regierung und

der Nationalversammlung nach Paris . Die Kommis¬

sion (Referent Hr. Buisso ») beantragt , wie man weiß , die Ver¬

werfung des Vorschlags. Die Anhänger desselben, im Voraus gewiß,
in der Minorität zu bleiben, suchen eine Vertagung der Dis¬

kussion durchzusctzcn , damit wenigstens noch kein Votum die Frage

präjudizire . In diesem Sinne spricht zuerst Hr . v . Prrssense .

, Seitdem der Antrag Angebracht worben , sagt er , sind verschiedene

Zwischenfälle eingetreten , welche eine unbefangene Beurtheilung , des¬

selben erschweren und es wünschenswerth erscheinen lassen , einen ruhige¬
ren Moment abzuwarten . Zur Zeit könnte die Debatte leicht einen be¬

dauerlichen Charakter annehmen (Unruhe) und nur den Parteilciden -

schaften Nahrung geben , vielleicht gar jener Fraktion , welche auf 's neue

das Haupt zu erheben wagt , obgleich ein Votum diese« Hauses ihre

Tendenzen für alle Zeit verurtheilt hat , an deren Triumph Redner

aber nicht glauben mag , da er dann sein Vaterland verachten müßte .

(Zustimmung ) . Referent Buisjon : Nicht wir haben diese Frage

aufgeworfen, die man jetzt als eine gefährliche bezeichnet , sondern Sie

(zur Linken gewendet ) und Sie haben im Pcrein mit der Regierung
die Dringlichkeit verlangt . Jetzt freilich , da die Stimmung sich gegen

Ihren Antrag gekehrt hat , möchten Sie ihn vertagt sehen. In Paris

selbst sieht man jetzt ein , daß die Nationalversammlung dort nicht ihren

Sitz haben soll >(Widerspruch) ; ich habe als Berichterstatter mehr als

eine Kundgebung in diesem Sinne erhalten. Wenn die Urheber de«

Antrags denselben für unzeitgemäß halten , so mögen sie ihn zurück¬

ziehen ; gerade weil die Frage eine aufregende ist , darf sie nicht jeden

Augenblick wieder aus's Tapet kommen . (Sehr gut !) Der Antrag des

Hrn . Pr esse Ilse auf eine dreimonatlicheVertagung wird mit starker

Mehrheit verworfen . Hr . Bethmont beantragt eine sechsmonat¬
liche Vertagung (was in der Sache mit der Verwerfung gleichbedeu¬
tend ist, da diese ebenfalls nur die Wiederkehr des Antrags für sechs

Monate ausschließt) . Hr . Henri Brissyn erklärt sich gegen diesen

Antrag : man solle lieber gleich zur Abstimmung schreiten , um die

Meinung gewisser Deputirter , namentlich von der Dynastie Orleans ,

zu erfahren . (Lärm .)

Hr . Vautrain ( der zum ersten Male das Wort ergreift und

besten Erscheinen auf der Tribüne daher allgemeine Neugier erregt) .

Ich bedaure lebhaft, daß das Haus sich zu einer Vertagung der De¬

batte nicht verstehen will. Fragen wie die vorliegende können nicht

gelassen und unparteiisch genug erörtert werden. Ich verabscheue,
wie Einer , die nichtswürdige und schmähliche Insurrektion der Com¬

mune ; aber wenn die Nationalversammlung vom 4 . März ab in

Paris gewesen wäre (stürmische Unterbrechung rechts, dauernder Bei¬

fall links) , als ich die Auflösung des Centralkomitee's und die Ab¬

holung der Kanonen aus den Händen der Meuterer verlangte — denn

der Aufstand war schon am 4 . März erklärt — , so wäre Alles an¬

ders gekommen . Damals hatten die Maires von Paris bei dem

Minister des Jjinern eine Berathung und drangen darauf , daß die

Kanonen noch in der Nacht selbst vom Montmartre geholt würden ;
aber - der Minister (er ist hier gegenwärtig ; alle Augen richten sich

auf Hrn . Picard ) wagte es nicht , einen Entschluß zu fassen , weil ihm
die Landesvertrgtung nicht zur Seite stand, um ihm wenigstens einen

Theil der Verantwortlichkeit abzunehmen. (Neuer Beifall links.)

Graf Jnigre : Was erzählen Sie uns da für Geschichten ? Die

Maires von Paris warm die Ersten, sich an die Spitze des Aufstandes

zu stellen . (Tumult . Mehrere ehemalige Maires von Paris , die HH .

Henri Martin , Picard , Andre , Arnaud (de l'Ariegc),

Hr . Langlo i,s u . A. stürzen sich entrüstet auf die Tribüne und ver¬

langen die Ccnsur.) Präs . Grevy : Hr . » . Jnigre , Sie wissen recht

gut , daß mehrere Pariser Maires in diesem Hause sitzen ; Sie sind
denselben Erklärungen schuldig . Graf Jnigre : Ich habe nicht

gesagt, daß alle Pariser Maire », sondern nur , daß Pariser Maires

an dem Aufstande Theil genommen haben. Das muß ich aufrecht er¬

halten : ich hatte aber Keinen von den hier Anwesenden im Auge. Präs .
Grhvy erklärt sich mir diesen Erläuterungen zufriedengestellt.

Hr . Vautrain fährt, etwas eingeschüchtert , i« seiner Rede fort :
Eine Nationalversammlung sei stets siegreich, wenn sie nur wolle : das

habe man im Juni 1848'
gesehen. Er erinnert schließlich an die

hundertjährigen Rechte der Stadt Paris , an die Schwierigkeiten der

Verwaltung von Versailles und an die sonstigen , oft gmug in der

Presse geltend gemachten Interessen. Mau dringt auf Schluß der De¬

batte. Hr . Buiss
'
on : Wäre es möglich , daß die Regierung sich

nicht über die ^ ache äußert ? Der Minister des Innern , Hr. Casimir

Perier (nicht ohne einige Verlegenheit) : Er möchte nur mäßigend
und vermittelnd in die Debatte eintreten. Sein persönlicher Stand¬

punkt sei bekamst und unwandelbar derselbe : er wünsche und erhoffe
die Rückkehr nach Paris . Er sehe aber jvohl ein , daß die Frage zu

lange
' hingehalten worden und daß man jetzt zu der entgegengesetzten

Entschließung geneigt sei . Bon einer Heue hätte man den Vermitt¬

lungsvorschlag gemacht , die Ministerien: sollten nach Paris zurückkehren ,
die Kammer aber sollte in Versailles hleiben. Immerhin scheine ihm

jetzt kein Grund vvrzuliegen , die Entscheidung zu überstürzen . Die

Schlußrufe werden immer dringender. Hr . Louis Blanc : Sie
wollen also wirklich Paris »ans pdrase hinrichten? (Neuer Lärm .)

Man schreitet zur Abstimmung und der Antrag der HH. Duchatel

^ und Humbert wird mit 366 gegen 310 . Glimmen v e r wo rjen . kDg-

für Hr . Thie r s und alle Minister ; der Herzog ». A u m a l e , der

sich für einen entschiedenen Anhänger von Paris »usposaunen ließ,
enthielt sich , wie in allen wichtigeren Fragen , der Abstimmung .)

Spanten .
** Madrid , 2 . Febr . Heute hat die große Versamm¬

lung der radikalen Partei stattgefunden , welcher 7 -
bis 8000 Mitglieder beiwohnten . Zorrilla übt eine scharfe
Kritik gegen den Ministerpräsidenten Sagasta . Das radikale .
Programm forderte die Abschaffung der Todesstrafe , der
Sklaverei und der Aushebung , ferner die Ermäßigung der
Zölle und die Einführung des Geschworenengerichts. Das
Manifest des ministeriellen Wahlausschusses wird morgen
erscheinen.

Großbritannien .
-jj - London , 2 . Febr . Die amtliche Zeitung veröffent¬

licht die Erkennung des bisherigen Geschäftsträgers in
Stuttgart , Morier , zum Geschäftsträger in München . —
Gestern wüthete ein heftiger Sturm , bei welchem an der
Nordwestküste von Schottland mehrere Schiffsunfälle statt¬
fanden .

Badische Chronik .

— Der „ Konst. Ztg ." zufolge find am 31 . v . M . drei Schul -

schwestern in Singen eingetroffen und von dem dortigen Geist¬
lichen in dem Enzenberg' schenSchloß untergebracht. Das genannte Blatt

fügt bri , daß cs sich um Einführung einer . Privatschule für schul¬
pflichtige Mädchen" handle , und zwar ohne Wissen und Willen der
Gemeinde .

Vermischte Nachrichten .
— Aus Pfirdt (elsaß-schweizerische Grenze) , 30. Jan . , schreibt

man dem „ Altkirch . Journ ." : Ein deutscher Grenzau sseher ,
der früher in Dirlinsdorf wohnte und der gegenwärtig in Ligsdorf
stationirt , begab sich am Sonntag Nachmittag nach seinem früheren
Wohnort , um seinen ehemaligen Miethsherrn zu besuchen. Als er

gegen 5 Uhr den Rückweg antrat , ging er fehl und sprach zwei
Männer , die in einem Fußpfad gingen, an, mit dem Ersuchen, daß
sie ihm den rechten Weg andeuten sollten . Diese antworteten ihm,
er solle ihnen nur folgen, da sie nach derselbe» Richtung gingen. Als
sie in die Nähe der Mühle von Bendorf kamen , bemerkte der Grenz¬
aufseher, daß man ihn von seinem Wege abbringm wolle, und kehrte
daher um , indem er seinen Führern guten Abend wünschte . Kaum
hatte er 20 Schritte gemacht , als er mit Steinwürfcn überschüttet
wurde, wovon mehrere ihn am Kopfe trafen. Er fiel von Blut über -

strömb nieder ; die zwei Männer bearbeiteten ihn nun mit einem
dicken Knolenstock , welchen sie am Wege gefunden, und nahmen ihm
seine Börse und seine Uhr . Nach einiger Zeit kam der Verwundete
wieder zu sich und nahm den Stock , mit dem man ihn so schmählich
zugerichtet, mit . Man ist sofort zur Festnehmung der zwei Männer
von Bendorf geschritten , jedoch hat man noch keine Beweise ihrer
Schuld beibringen können .

— In einer vorgestern in Berlin abgehaltenen Versammlung kon-

stuuirte sich ein Verein der Maschinenfabrikanten , Eisen¬
gießerei - und Hüttenwerks - Besitzer Deutschlands und

waren in derselben alle bedeutenderen Plätze Deutschlands durch De¬

putate vertreten . Zweck dieses Vereins ist gemeinsame « Verhalten

gegenüber der Arbeiter - Frage , und sind hieraus bezügliche Be¬

schlüsse einstimmig gefaßt worden, namentlich auch der, daß bei einem
Strike kein Mitglied des Vereins Arbeiter eines anderen Mitgliedes ,
welche sinken , annehmen darf. Ferner haben sich die Mitglieder des
Vereins gegenseitig verpflichtet, keinen Arbeiter anzunehmm, der nicht
ein ordnungsgemäßes Abgangsattest von seinem bisherigen Arbeitsgeber
aufweiseu kann . Dieser Beschluß soll namentlich den Zweck haben,
das in letzteren Jahren hin und wieder vorkommende ungebührliche
Benehmen der Arbeiter wieder möglichst zu beseitigen . (Chemn. T .-Bl .)

— Nach einer Ueberficht der „ deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger

" sind im Jahre 1871 an den deutschen Küsten
93 Schiffe verunglückt , wodurch nachweislich 519 Menschenleben in

Gefahr geriethen. Von diesen sind 48 umgekommm, 471 gerettet, da¬

von 59 durch die Retlungsanstalten der Gesellschaft .

Hamburg , 31 . Jan . Das Hamburg -Nm -Vorker Post -Dampf¬

schiff „Thuringia " , Kapitän Meier , am 29. d. MtS . , 10 Uhr
Abends , wohlbchaltm in Neu - Pork angekommen .

Das Hamburger Pvst-Dampffchiff „Cimbria"
, Kapitän Stahl , von

der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktien -Gesellschaft ,

ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 'S

Nachfolger, am 31. Januar von Hamburg via Havre nach Neu -

Nork ab.
Außer einer starken Brief- und Paketpost halte dasselbe 46 Passagiere

in der Kajüte und 325 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung .

Witterungsbeobachmngen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

2. Febr .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel. Witterung .

MrgS . tUhr 27" 9,8 " ' — 4 .0 1,00 SO . bedecktsehr neblig
Wtgs . 2 , 27" 6,3 '" - 1 .4 1,00 SW .
Nacht» 9 „ 27" tz .9

' " - 1,9 1,00 ' ' '

Beranrworilicher Redakteur :
vr. I . HernuKroenlein .



Dezirksam: Boxberg . Gemeinde Bobstadt.Oeffeutliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

GL09 . Bobstadt . Aus Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .-Blatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefvrdcrt , die bereich,
»eten Einträge von Vorzugs - und UntervfandScechten , wmn solche noch Giltigkeit haben sollen , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetze«
gestrichen würden.

Der RechtSgrund der in nachstehendem verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in da- Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen , richterlichen und gesetzlichen UnterpfandSrechten , und der
Rechtszrund der in da« Grundbuch eingetragene« Forderungen besteht in dem gesetzlichen Vorzugsrechte der Verkäufer , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Andere« bemerk ! ist.

Bobstad: , den 4. Januar 1872.
Da « Psandgericht : Scherer , Rathschreiber, al«

Klingler . Bürgmstr . BrreinigungS -Kvmmiffär.
Frd . Fischer .
Lorenz Leonhardt .
G . M . Behringer .
Pb . Trautmann .

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldner « de « Gläubiger « der

ForderungDatum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger.

fl. kr.
Tiuträge i« Pfaudbuch Band I.

1. Mai 1827 17 Andres König, Bäck voo Bobstadt Daniel Sohn « , Küfer vo« Schwei- 150 —
gern. Bedungenes Pfandrecht

16 . März 1830 32 Alt Vogt Ouenzer von Bobstadt Barbara Heidin von WeikrrSheim. 141 —
Richterliche« Pfandrecht

22. Nov. - 34 Andres König , Bäck von Bobstadt Daniel Sohns , Küfer von Schwei- 50 —
gern. Bedungene» Pfandrecht

15 Mai 1833 7t Bartel Lebert von Bobstadt Jsack HLchheimer von Schüpf . Be- 1400 —
dungrues Pfandrecht

2016 . April 1834 115 Jakob Schwarz von Bobstadt Michl Thoma vo« Schweigern. Rich - 52
lerliche « Pfandrecht

5. Aug. 1839 266 Joh . Anton Deißler von Bobstadt Jsak HLchheimer von Schüpf . Rich- 560 —
terlickeS Pfandrecht

1. Sept . 1840 301 Gg . Haa « von Bobstadt Tg . Haas Ehefrau Erbe von Bob- 400 —
stadt. Gesetzt . Pfandrecht

Eiutrige i« Grundbuch Band I.
10. Okt. 1831 27 Andre» Beier alt von Bobstadt Jakob Thoma von Bobstadt, als Ku - 34 15

Derselbe

rator der Michl Trautmanns Ehe¬
leute hier. Vorzugsrecht

3128 . Nov. 1832 31 Jakob Fischer von Schillingstadt. Vor- 15

do.
zugtrecht

12222 . Dez. 1832 Seb . Ouenzer , Hirschwirth» Erbe ,
von Bobstadt , resp . Karl Hetten-
bach von Schwerzenbrun , Hirsch
Oppenheimer von Schüpf und PH.
Beier von Wölchingen. Vorzugs¬
recht

Martin Ouenzer, Schieber von Bob-3. Juni 1833 35 Andres Beier alt und And . König, 350
Bäck von Bobstadt, Beide stadt. Vorzugsrecht.

10 . März 1834 3b Andre - Beier alt von Bobstadt Gebrüder HLchheimer von Schöpf . 50 _

Derselbe
Vorzugsrecht

14 . Mar » 1835 36 Jsack HLchheimer von Schüpf . Vor- 71 45

21. März - 37 Jakob Wenzel von Bobstadt
zugsrecht

Derselbe. Vorzugsrecht 37 30
7. Juni 1836 40 Andres Beier alt von Bobstadt Lorenz Volk Eheleute von Bobstadt. 115

Derselbe
Vorzugsrecht

27 . Aug. - - llllerich StreckfuS Eheleute von Bob- 102 45

do .
stadt . Vorzugsrecht

31. Aug . - 41 Peter Paul Eheleute ron Schweigern . 52 15

do .
Vorzugsrecht

16729. Juli 1837 45 Gebrüder Hirsch und MoseS Oppen - 45

46 do . heimer von Schüpf . Vorzugsrecht 205 153 . Aug . - Jsack und Gebrüder HLchheimer von

47 do. Schüpf . Vorzugsrecht
622 . Sept . - Bernhard Reichert von Schweigern. —

14. Nov . 1838 48 do . Vorzugsrecht
G .brüder HLchheimer von Schüpf 30 —

51 do . Vorzugsrecht
2496 . Dez . 1839 Hirsch Oppenheimer von Schüpf . —

52
*

Vorzugsrecht
22527 . Mai 1840 do. Waisenlichter Gg . Thoma von Bor - —

54 do. beeg . Vorzugsrecht
159 157. Sept . - Gebrüder HLchheimer von Schüpf .

57 do . Vorzugsrecht
2116. Dez. - Jakob Volk Eheleute von Bobstadt. —

10 . Okt. 1831 64 Seb . Lebert von Bobstadt Vorzugsrecht
Jakob Thoma von Bobstadt und Eli 30 15

sabeth Sohne von Borberg . Vor-

3. März 1820 86 Baltin Behringer , Schneider von zug - recht
Johann Gerig und Anna Maria 86 40

Bobstadt Behringer von Bobstadt. Vor-

2 . Dez. 1822 Derselbe zugSrech I
Kaspar LungS Eheleute von Sachsen- 8 45

do .
stur . Vorzugsrecht

18. Aug. 1830 88 Seb . Behringer , Wagner von Bob- 9 30

do.
stadt. Voizugsrechl

3429. Juli 1837 89 Hirsch und Moses Oppenheimer von —

do .
Schüpf . Vorzugsrecht

1030. März 1840 90 Raph . Oppenheimer von Schüpf . 15

do. .
Vorzugsrecht

1318 . Dez. 1840 91 Jakob Volks Eheleute von Bobstadt. 30

Michl Beier von Bobstadt
Vorzugsrecht

2. März 1835 101 Martin Ouenzer Eheleute von Bob- 10 —

Andre« Levnhardt von Bobstadt
stadt . Vorzugsrecht

26 . März 1836 1010 llllerich StreckfuS Eheleute von Bob- 18 15

Michl Beier von Bobstadt
stadt . Vorzugsrecht

14 . März 1835 102 Jasack Höchheimer von Schüpf . Vor- 86 —

Derselbe
zugsrech t

18 . Jan . 1837 104 Jsack und Gebrüder HLchheimer von 19 15

David Behringer von BobstaSt
Schüpf . Vorzugsrecht

18. Aug. 1830 109 Seb . Behringer , Wagner von Bob- 19 —

Derselbe
stadt . Vorzugsrecht

28 . Dez. 1832 111 Jsack HLchheimer von Schüpf und 122 45

do .

Jakob Ouenzer von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

2327. April 1833 112 PH. Ouenzer alt Witt , von Bobstadt. —

do .
Vorzugsrecht

202. März 1835 114 Martin Ouenzer Eheleute von Bob- 15

do.
stadt. Vorzugsrecht

10524. März - 116 Jsack HLchheimer von Schöpf . Vor¬
zugsrecht

llllerich StreckfuS Eheleute von Bob-

15

26. März 1836 118 do. 16 37

do.
stadt . Vorzugsrecht

8729. Juli 1837 119 Hirsch und Mose« Oppenheimer von 15

do .
Schüpf . Vorzugsrecht.

904. Aug. - 120 Gg . Stunpf Witt , von Bobstadt. 15

do .
Vorzugsrecht

4518. Febr. 1841 127 Johannes Ringler Eheleute von 30

Michl Wegert von Bobstadt
Schweigern . Vorzugsrecht

22. Febr. 1823 133 Jakob Ouenzer . Bäck von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Fried. Ouenzer , Bäck von Schüpf ,

25 —

S. Sept . 1832 141 Derselbe 5 —

do.

und Jakob Ouenzer , Bauer von
Bobstadt. Vorzugsrecht.

3027. März 1833 144 Hirschwirth Seb . Quenzers Erben 2
von Bobstadt. Vorzugsrecht

29 . Nov. - 144 do. PH . Ouenzer alt von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

Jsack HLchheimer von Schüpf . Bor -

284 30

12. De». 1834 146 do. 27 —

zugsrecht

De - Eintrag »

Datum . Seite

2. März 1835

5. Dez. -

26 . März 1836

18. Jan . 1837

14. April 1840

24. Juli -

18. Dez. «

18. Jan . 1837

24 . Febr . 1823

26 . Juni -

12 . Aug. 1829

21 . Juli 1832

3. Sept . >

28. April 1833

12. Dez . 1834

5. Febr. 183b

27 . Juli 1337

30. März 1840

25. Febr . 1823

28. Mär , 1841

13. April 1839

10. Nov . 1830

9. Juli 1831

31. Dez. -

26 . März 1836

30. Aug. -
18. Jan . 1837

23. März 1841

31 . Jan . 1815

21. Febr . 1816

15. Jan . 1818

3. Aug. -

4 . Juli 1821

21 . Juni 1823

27 . April 1827

19 . April 1828

5. Nov . 1830

11 . März 1831

31. Dez. -

27. Dez. 1832

1 . März 1819

4. Juli 1821

21. Aug . 1823

11 . Aug . 1828

3. Mai 1829

11 . Aug . -

18. Aug. 1830

18. Aug. 1831

27. April 1833

12. Dez . 1834

! 3 . Dez. 1835

31. Juli 1837

147

148

149

152

155

157

158

174

184

185

189

191

192

194

195

198

200

203

210

209

215

216

217

224

225
226

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

268

269

270

271

272

273

274

275

276

277

283

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Mich! Wegert vo» Bobstadt

Derselbe

do.

do.

do .

do .

do .

Georg Hein von Bobstadt

Jakob Kaufmann von Bobstadt

Derselbe

do.

do .

do .

do.

do.

do .

do.

do.

do.

Franz Münch von Bobstadt

Derselbe

Franz Deubel von Bobstadt

Derselbe

do.

llllerich StreckfuS Kinder v. Bobstadt

Franz Deubel von Bobstadt
Derselbe

do .

Jakob Kappes von Bobstadt

Josef Kappe« von Bobstadt.

Jakob Kapper von Bobstadt

Derselbe

do .

do .

do .

do.

do.

do.

do .

do .

Mich! Lebert , Weber von Bobstadt

Derselbe

do .

do .

do.

do .

do.

do.

do.

do.

d«.

do .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Martin Ouenzer Eheleute ven Bob
stadt. Vorzugsrecht

Marlin Ouenzer Kfr. Eheleute von
Bobstadt. Vorzugsrecht

llllerich StreckfuS Eheleute von Bob
stadt . Vorzugsrecht

Jsack und Gebrüder Hochheimer von
Schüpf . Vorzugsrecht

Gebrüder HLchheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

Raph . Oppenheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

Jakob Volk Eheleute von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Jsack und Gebrüder Hochheimer von
Schüpf . Vorzugsrecht

JohS Dörzbacher, leb. , von Bobstadt.
Vorzugsrecht

!akob Ouenzer v»n Bobstadt. Vor-
zugsrech :

Fii ' st Mitnacht von Baumehrlenbach,
Vorzugsrecht

Abraham Hirsch von Mergentheim .
Vorzugsrecht

Hirsch Ovvenheimer ron Schüpf und
Jakob Ouenzer , Bauer von Bob
stadt . Vorzugsrecht

Hirschwirth Seb . Quenzers Erbe von
Bobstadt. Vorzugsrecht

Jsack Hochheimer von Schüpf . Vor¬
zugsrecht

Ludwig Ouenzer von Bobstadt . Vor¬
zugsrecht

Gebrüder Hirsch und Moses Oppen¬
heimer von Schüpf . Vorzugsrecht

Raphael Oppenheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

PH . Fischer , ledig , von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Amon Pauls Witt , von Bobstadt .
Vorzugsrecht

Jsack HLchheimer von Schüpf . Vor¬
zugsrecht

Leb. Behringer , Wagner von Bob-
stadt . Vorzugsrecht

Lorenz Volk von Bobstadt . Vor
zugsrechr

Barbara Schmitts Vormundschaft in
Beckstein. Vorzugsrecht

ürllirich StreckfuS Eheleute von Bob
stadt. Vorzugsrecht

Dieselbe . Vorzugsrecht.
Jsack u . Gebrüder Hochheimer von

Schüpf . Vorzugsrecht
Anton Paul von Bobstadt. Vor¬

zugsrecht
Sachsenmüller Seb . Kappes von

Schweigern. Vorzugsrecht
Joh . Reinhardt von Bobstadt. Vor¬

zugsrecht
» ullehrer DSrzbacher von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Jakob TraulmannS Töchter vonBob -
stadt . Vorzugsrecht

Ortspfandschreiber zu Bobstadt. Vor¬
zugs , echl

Jakob Ouenzer, ledig , von Bobstadt .
Vorzugsrecht

Hirsch Oppenheimer vo» Schüpf .
Vorzugsrecht

Joh . Thoma von Schweigern . Vor¬
zugsrecht
eb. Scherer Eheleute,

Michl Klingler ,
Gz . Bedränger alt ,
Jakob Ouenzer ,
Mich ! Ouenzer , ledig

Alle von Bobstadt. Vorzugsrecht
Lorenz Volk von Bobstadt . Vorzugs¬

recht
Ortsgericht Bobstadt und Barbara

Schmiltsvormundschaft in Beckstein .
Vorzugsrecht

Jsack HLchheimer von Schüpf , PH.Beier von Wölchingen und Jakob
Ouenzer , Bauer von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Lorenz Leonhard! Witt , von Bobstadt.
Vorzugsrecht

OrtSschreiberei von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

Hirschw . Ouenzer v. Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

Martin Scherer Wittwer u. Kinder
von Bobstadt, Martin , Eva Katha
rina und Anna Maria Scherer
Vorzugsrecht

Raph . Oppenheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

Fürst Mi '.nacht von Baumehrlenbach.
^ Vorzugsrecht
Seb . Behringer , Wagner von Bob-

stadr. Vorzugsrecht
David Oppenheimer« Witt , von

Schüpf . Vorzugsrecht
PH. Ouenzer alt Witt , von Bobstadt.

Vorzugsrecht.
Jsack HLchheimer ron Schüpf . Vor¬

zugsrecht
Martin Ouenzer . Kfr . von Bobstadt

Vorzugsrecht
""d Mose« Oppenheimer von

Schupf . Vorzugsrecht.

Betrag
der

Forderung .

fl.
2

78

10

6
13

64

17

11

9

49

20

16

10

35

10

1

374

18

34

19

25

32

67

64

15

47
11

6

155

121

34

42

32

50

5

14

164

16

148

64

22

79

70

38

12

13

22

13

26

18

61

103

kr.
30

15

15

15

30

30

30

15

30

15

30

15

45

15

30

45

15

15

15

15

45

45

30

15



De - Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
de - Schuldner «

und seiner Recht- nachfolger.

Name , Liand und Wohnort
bc« Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
atum . Seite .

fl . kr.

25. Febr . 1823 300 Gz . Beier alt von Bobstadt PH . Fischer von Bobstadt. Vorzugs¬
recht

Jakod Beier von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

1 —

20. Juni 1826 301 Derselbe 1 45

21. Nov. 1829 303 d». GerichtSschrbr. Stumpf Witt . v. Bob¬
stadl. Vorzugsrecht

1

3. Mai - ' öo. Raph . Oppenheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

2 30

18. Aug. 1830 304 do. ' Leb. Behring « , Wagner von Bob¬
stadt. Vorzugsrecht

45

ION . - 306 do. Joh . Michl Behring « von Bobstadt .
Vorzugsrecht

16

26. Jan . 1831 307 do. Land» . Mang »« von Schwabhausev
und Hirschwirth Jakob Ouenz«
von Bobstadt. Vorzugsrecht

3

27 . Juli 1832 308 do . Georg Riegl « » Kaspar Lohn von
Schweigern und Andre- König
von Bobstadt. Vorzugsrecht

10

27 . März 1833 311 do. Hirschwirth Seb . Queuzer» Eibe von
Bobstadt. Vorzugsrecht

12

2 . Jan . 1826 330 Mich! Fischer von Bobstadt. Gg . Hosmann « Eheleute von Bob¬
stadl. Vorzugsrecht

65

19. April 1828 331 Derselbe Joh . Thom « von Schweigern. Vor¬
zugsrecht ^ ^

17

10. Okt. 1831 332 do . Gemernde Bobstadt und ZakodThoma
von Bobstadt . Vorzugsrecht

3 15

23. MLrz 1833 333 do. Jakob Fischer von Schillingftadt .
Vorzugsrecht

99 —

16. Jan . 1834 336 do . Gebrüder Hbchheimer von Schlips .
Vorzugsrecht

68 30

6 . Febr. 1836 338 Derselbe und Mich! Quenzer d.
S . Wittwe von Bobstadt

Gg . Webers Eheleute von Schweigern
und Michl Klingler alt Eheleute
von Bobstadt . Vorzugsrecht

150

29. Mai 1838 340 Michl Fischer von Bobstadt Raphael Oppmheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

36

1. April 1822 357 lihilipp Quenzer von Bobstadt Tg . Hosmann « Erbe von Bobstadt.
Vorzugsrecht

5 30

11. März 1831 353 Derselbe Lorenz Volk von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

Abraham Hirsch von Mergentheim
Vorzugsrecht

8 15

21. Juli 1832 359 do . 15 30

3. Sept . - 360 do . Model Hochheimer vdn Angelthürn ,
Jsack Hbchheimer von Schüpf ,
Joel Hirsch von Krautheim und
Seb . Quenz« Erbe von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Hirsch Oppenheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

10 45

5. Dez. 1839 374 Leb. Scherer von Bobstadt 35 30

20 . Nov . 1833 392 Adam Springaus von Bobstadt Schneider Georg Stumps Eheleute
von Bobstadt. Vorzugsrecht

102

10. Juni 1834 393 Derselbe Adlcrwirth Gg . Thoma von Borberg.
Vorzugsrecht

282 42

6. März 1835 395 do . Jsack Hochheimer von Schüpf . Vor¬
zugsrecht

292 30

14. April 1846 397 do . Gebrüder Hbchheimer von Schüpf .
Vorzugsrecht

28

27. Juli - 398 do . Raphael Oppenheimer von Schüps .
Vorzugsrecht

31 30

7 . März 1835 403 Martin Scherer jg. von Bobstadt Jsack Hbchheimer von Schüpf . Vor¬
zugsrecht

82

25. Juni - 404 Derselbe Daniel Volk von Bobstadt . Vorzugs¬
recht

Martin Quenzer , Kf. , Eheleute »»«
Bobstadt . Vorzugsrecht

31 30

s 9. Dez . - 406 do.
44 —

28. MLrz 1841 410 Lorenz Trautmann von Bobstadt Anton Paul von Bobstadt. Vorzugs¬
recht

Johs Wirsching von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

16

23. Jan . 1826 412 Franz Wirsching von Drinbach 21 —

6. April 1829 415 Andres Scherer von Bobstadt Joh . Jakob Junker von Bobstadt .
Vorzugsrecht

9 15

3. Mai - 416 Derselbe PH . Beiers Wittwe ron Bobstadt.
Vorzugsrecht

11 45

26. Sept . 1831 417 do . Bäcker Jakob Quenzer von Bobstadl.
Vorzugsrecht

12

16. Jan . 1834 419 do. Gebrüder Hbchheimer von Schüps .
Vorzugsrecht

6

11. Sept . 1815 421 Christoph Appel von Schweigern Seb . Kappes von Schweigern. Vor¬
zugsrecht

Adam Königs Will , von Schweigern.
Vorzugsrecht

21 30

4 . MLrz 1833 422 David Scherer von Schweigern 18 15

29. Sept . 1837 425 Johs Seeberger von Schweigern Manin Trautmann van Schweigern.
Vorzugsrecht

Heinrich Nikolaus Kinder vonSchwei¬
gern . Vorzugsrecht

Jsack HLchheimcr von Schüpf . Dor -
zugdrechr

9 —

13. April 1813 426 Johs Uesstnger von Schweigern 1 6

13. MLrz 1835 427 Andre- Scherer von Bobstadt 108 —

4. März 1820 433 Adam Schnabel und Heinrich Sohns
von Schweigern

Seb . Lebert von Bobstadt. VorzugS-
rech :

81

7. Sept . 1819 437 Heinrich Reinfuhrt von Schweigern Adlerw. Thoma von Borberg und
Radwirth Thoma von Neunftelten.
Vorzugsrecht

Seb . Dürr Erbe , David Wagners
Witlwe und G -org Helling« Ehe¬
leute von Schweigern . Vorzug«
recht

Dieselben. Vorzugsrecht

37

31 . Jan . 1834 441 Joh « Appel, I . S ., von Schweigern 14

» 443 Erhard Gieblcr von Schweigern 5 30
21 . April 1817 446 Martin Scherer von Bobstadt Michl Weißmann vcnBobstadt . Vor

zugsrecht
14 15

21. Juli 1832 448 Derselbe Abraham Hirsch von Mergentheim .
Vorzugsrecht

Georg Hohl« Eheleute von Deinbach.
Vorzugsrecht

8 —

31 . MLrz 1824 461 Gz . Frank , Georg Sohn - und Adam
Haberkorn von Schweigern

88 —

15. März 1837 470 Michl Meckel von Schweigern Seb . Appels Kinder von Schweigern.
Vorzugsrecht

Seb . Kappes von Schweigern. Vor¬
zugsrecht

Seb . Dörr Erbe , Gg . Hellingers Ehe¬
leute und David Wagners Wittwe
von Schweigern . Vorzugsrecht

19 —

25. Okt. 1815 472 Michl Frank, A . S ., von Schweigern 54 -

31 . Jan . 1834 475 Adam Henn bon Schweigern 13 30

15. März 1837 Derselbe Seb . Appels Kind« von Schweigern.
Vorzugsrecht

Rotzwirth Heiurtch DünigS Eheleute
von Schweigern . Vorzugsrecht

16 15

30 . Nov. 1832 482 Peter Reichert- Ehefrau von Schwei¬
gern

30 —

7. Sept . 1819 483 Bernhardt Reichert von Schweigern Adlerw . Thoma von Borberg und
Radwirth Thoma »on Neunftelten.
Vorzugsrecht

32 30

15 . März 1837 484 Derselbe Seb . Appels Kind« von Schweig« «.
Vorzugsrecht

9 15

30. Nov. 1832 486 Martin und Michael Münzioger von
Schweigern

Roßw . Heinrich DünigS Eheleute
von Schweig« « . Vorzugsrecht

6 7 '/-

7. Mai 1822 495 Johann Scherer von Schweigern Georg Hohl ron Deinbach. Vorzugs¬
recht

55 30

L?. Sept . 1819 497 Gg. Schnabel von Schweigern Adlnw . Thoma von Borberg und
Radwirth Thoma von Neunstetten.
Vorzugsrecht

4V

31. Jan . 1834 501 Wilhelm Wühelm und Gg. Heinrich
Schnabel , Beide von Schweigern

Seb . Dorr « Erb « von Schweigern.
I Vorzugsrecht

15 15

7. Mai 1822 503 Daniel Sohn « von Schweigern IGeorg Hohl von Deinbach. Vorzugs
I recht

37

Dt - Eintrag -

Datum .

20 . Nov. 1822

3 t . Ja ». 1834

30. MLrz 1640

14. « pril 1819

23. » pril -

27. April -

3. März 1820

8. Jan . 1841

6 . Mai 1822

12. Juli -

24 . Juni 1823

1. März 1824

7. Nov. 1829

27. Juni 1832

27. Dez . .

16. Febr. 1833

5. Febr. 1835

10. Dez. 1840

27. MLrz 1833

2 . MLrz 1835

21. Juni -

12. Aug. 1829

24. Sept . 1831

26. Okt . 1832

16. Sept . 1835

18. Jan . 1837

3. Febr. 1838

28. MLrz 1841

6. April 1829

19. Nov. 1832

27. März 1833

27 . April -

9. Aug. 1834
10. Dez . 1835

26 März 1836

12. Jan . 1841

26. Sept . 1831

3 . Sept . 1832

23. Nov. -

9. Juni 1841

24 . Juni 1835

8 . März 1834

22. Juni 1835

9. Sept . 1840

1. Dez. 1835

18. Jan . 1837

19. April 1828

7. April 1830

18. Aug. 1831

26. Sept . 1839

14. Febr. 1811

19 . Jan . 1813

8. Febr. 1819

11. Nov. 1826

2 . Jan . 1832

2. Dy . 1822

24. Febr. 1823

27. Febr. -

3. Mai 1829

111 . Mär , 1831

110. Okt. -

Seite .

503

505

533

544

547

548

549

551

552

554

557

558

559

561

562

565

566

567

573

574

575

577

578

579

580

582

584

585

586

588

591

593

596

597

598

601

631

637

688

640

643

644

650

651

655

659

660

662

667

668

669

670

671

tTchluß folgt.)

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und sein « RechtSnachfilger.

Betrag
der

Forderung .

Daniel Sohn « von Schweigern Roß « . Heinrich DünigS Eheleute vor
Schweig« ». Vorzugsrecht

fl
7

kr .
45

Derselbe Seb . Dbrrs Erb « von Schweige!».
Vorzugsrecht

20 30

Gg. Hoim von Bobstadt Raph. Oppenheim« von Schüpf .
Vorzugsrecht

23 15

Gz . Wilhelm Appel von Bobstadt Gg . Hohl von Deinbach und And.
Kappes von Bobstadt. Vorzugs¬
recht

Vormund Jakob Schwarz von Bob¬
stadt . Vorzugsrecht

500

Derselbe 133 30

do. Lurarvr Martin Messing« von Bob¬
stadt. Vorzugsrecht

81 —

do . Tg . Hohl von Deinbach . Vorzugs¬
recht

7 —

do . Michl Volk von Bobstadt. Vorzugs¬
recht

41 45

do . Margareth . Appel vonBobstadt. Vor¬
zugsrecht

59 —

do. Massekuratvr Jakob Thrma von
Bobstadt. Vorzugsrecht

61 30

do . Maria Katharina Wirsching von
Bvbkaor. Vorzugsrecht

40 15

do. Jakob Quenzer , led. , »on Bobstadt.
Vorzugsrecht

118 45

do. Martin Messing« von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

Seilermeist« Junker von Schüps.

11 15

do. 18 30

Dnselbe , resp . seine Stieftochter
Barbara Franz von Odels -
hausen

Dieselbe

Vorzugsrecht
Adam Ekesser Eheleute von Bobstadt.

Vorzugsrecht
7 —

Jsack Hbchheimer von Schüpf und
Jakod Quenzer . Bau « von Bob¬
stadt. Vorzugsrecht

31 15

Wilhelm Appel von Bobstadt PH . Quenzer all von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

17 —

Dnselbe Lud « . Quenzer , l>d. , von Bobstadt .
Vorzugsrecht

10

Lo . Jakob Volks Eheleute von Bobstadt.
Vorzugsrecht

28 15

Marlin Mai von Bobstadt Hirsch« . Seb. Quenzers Erbe von
Bobstadt. Vorzugsrecht

55 —

Derselbe Marlin Quenzers Eheleute von Bob¬
stadt. Vorzugsrecht

16 —

do . Ludw. Quenz« . led. , von Bobstadt.
Vorzugsrecht

36 30

Johs Behring « jg . von Bobstadt Fürst Miinacht von Baumehrlenbach.
Vorzugsrecht

16 30

Derselbe Gg . L>eb. Behring« von Bobstadt.
Vorzugsrecht

100 —

do. Jsack Hbchheimer von Schüpf. Vor¬
zugsrecht

11

do . Vormund Daniel Volk von Bobstadt.
Vorzugsrecht

2

do . Jsack und Gebrüder Hbchheimer von
Schüpf . Vorzugsrecht

2 15

do. Raph . Oppenheimer von Schüpf.
Vorzugsrecht

Anton Paul Witt , von Bobstadt.
Vorzugsrecht

6 45

do. 1 15

Joh . Gg . Kappes von Bobstadt Seilermeist« Junker von Schüps.
Vorzugsrecht

8 -

Derselbe Abraham Hirsch von Mergentheim.
Vorzugsrecht

54 47V-

do . Leb . Quenzer, Hirschwirth Erbe, von
Bobstadt. Vorzugsrecht

10 45

do. PH. Quenzer alt Wittwe von Bob¬
stadt . Vorzugsrecht

21 30

do . Derselbe . Vorzugsrecht 44 —

do . Marlin Quenz« K. f. Eheleute von
Bobstadt. Vorzugsrecht

6V

Kcvnenwirth Kappes von Bobstadt llllerich SlreckfuS Eheleute von Bob¬
stadt. Vorzugsrecht

2 15

Derselbe Jakob Volks Eheleute von Bobstadt.
Vorzugsrecht

23

Martin Woljert von Bobstadt Barbara Schmitts Vormundschaft
von Beckstein. Vorzugsrecht

18 15

Derselbe Hirsch Oppenheimer von Schüpf und
Jakob Quenzer von Bobstadt.
Vorzugsrecht

12

do . Jakob Fischer von Schillingstadt.
Vorzugsrecht

7 15

Michl Qnenzer Wdl . von Bobstadt Joh . Reglers Eheleute von Schwei¬
gern. Vorzugsrecht

44 —

Christin» Wenzel von Bobstadt Vormund Daniel Volk von Bobstadt.
VorzugSrcchi

35 15

Mathias Wörner von Bobstadt G -brüb« JsackHbchheimer v . Schüps .
Vorzugsrecht

Vormund Daniel Volk von Bobstadt.
Vorzugsrecht

Gebrüder HLchhrim « von Schüpf .
Vorzugsrecht

61 —

Derselbe 4L —

do. 62 45

Michl Weißmann von Bobstadt Marlm Quenzer Ki f. von Bobßadl .
Vorzugsrecht

83 30

Michl Weibmann jg . von Bobstadt Jsack und Gebrüder Hbchheim « von
Schüps. Vorzugsrecht

1 45

Martin Behring « , Wag . von Bob¬
stadt

Martin Scher« Witt, und Kinder
von Bobstav!. Vorzugsrecht

17 15

Derselbe. Vormund Gg . Haas von Bobstadt.
Vorzugsrecht

7 —

do . David Oppenheim« Witt . v . Schüps.
Vorzugsrecht

7 —

do. Hirsch Oppenheimer von Schüps.
Vorzugsrecht

3r- 30

Christoph Quenzers Witt , von Bob¬
stadt

Johs Groß Eheleute von Hornweiler.
Vorzugsrecht

100 —

Gg. Behringer von Bobstadt Varrel Weibmann Kind« von Bob¬
ftadt. Vorzugsrecht

50 —

Derselbe Mrchl Lebert , leb. , von Bobstadt.
Vorzugsrecht

13 30

do. Jakod Beier von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

4 15

Martin Behringer , Wag . von Bob¬
stadt

Elisabeths Sohnt von Borberg. Vor¬
zugsrecht

56 15

Martin Hofmann von Bobstadt Kasper Lu»g von Sachsenflur. Vor¬
zugsrecht

3u

Derselbe Joh » Dörzbacher , ledig« Bäckergeseü
von Bobstadt. Vorzugsrecht

4

do. JvhS Quenzer von Deinbach . Vor-
zugSiechl

15 15

ds. PH. Beirr Witt , von Bobstadt und
Raph. Oppenheimer ron Schüpf.
Vorzugsrecht

14 15

dv. Lorei z Volk von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

30 15

do . Jakob Thoma von Bobstadt. Vor¬
zugsrecht

10 30



F . 526 . 6 . Mannheim .

ttuki .
zur Kessel- , Maschinen- und Ofenheizung, sowie

Holzkohlen
empfehlen

Mannheim .

F .959 . 2 . Nr . 38 . K o n ü - n z .

Erledigte Stipendien.
Bei der Leonhard Keller ' schen Stiftung dahier

siqd 3 Stipendien für Personen weiblichen Geschlechts
von je 40 fl. jährlich , vorzugsweise bestimmt zur
Ausbildung von Mädchen , die mit dem Stifter ver¬
wandt find , in Erledigung gekommen . Diejenigen ,
welche auf den Genuß dieser Stipendien Anspruch
machen wollen , haben ihre Gesuche unter Anschluß
ihrer Verwandtschaftsnachweise , sowie ihrer Sitte »
und Vermögenszeugnisse binnen 4 Wochen bei
unterfertigter Stelle einzureichen .

Konstanz , den 18 . Januar 1872 .
BerwaliungSrath der Distriktsstiftungen .
Fl ad . Pf aff . L. L e i n e n

Volderauer .

H,43 . 2 . Sir . 1084 . Karlsruhe

^
Vtrakkordirung von Eisenbahnbau-Arbeiten.

Z » Ausführung der Hohevzollern -Bahn ( Strecke von Hechingen bis Balingen ) « erden mit höhere :
Ermächtigung die Arbeiten vom 1. und 2 . Arbeitsloos der Bausektion Bahlingen zur Submission auSgeboten .

Dt « 1 . Arbeitsloos beginnt bei Nr . 89 der 7 . Stunde auf der Markung Hechingen und endigt bei
Nr . 56 -b ^ der 8 . Stunde auf der Markung Stetten .

Dasselbe ist 9750 Fuß oder 2 Kilm . 793 .3 M . lang .
DaS 2 . Leo « beginnt bei Nr . 56 -j- ^° der 8 . Stunde und endigt bei Nr . 18 -s- b« det 9. Stunde auf der

Markung Hechingen .
Dasselbe ist 9200 Fuß oder 2 Kilm . 635,7 M . lang .
Mir dem 1 . Loose sind zugleich die Grab - , Maurer - , Steinhauer - , Zimmer - , Gypser - und Pflaster¬

arbeiten sn den BabnwSrterbäusern Nr . 29 . 30 und 31 , mit demjenigen des 2 . Looses dieselben Arbeiten an den
Bahn » artbäuskrn Nr . 32 und 33 verbunden .

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet :
I. Loos.

1 ) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle . 100,753 fl. 36 kr.
2 ) Stützmauern . .
3 ) Brücken und Durchlässe
4 ) Straßenbauten
5) Fluß - und Uferbauten
6 s Bettung . . . .
7 ) Grab - , Maurer - , Steinbauer - , Zimmer Gvpser - und

86,002 fl. 14 kr.
7,355 fl. 48 kr.
2,700 fl . - kr.

20,500 fl. — kr.

Pflastcrarbeit an den oben erwähnten Bahnwarlbäusern . 6 .366 fl . 22 kr.

II Loos.
53 .S3l fl. 27 kr,

4,567 fl. 30 kr.
42,373 fl. 7 kr .

5,066 fl . 36 kr.
1,137 fl . 30 lr .

1S .S90 fl . - kr.

4 .L67 fl . 20 kr .
Zusammen . 223,678 fl. — kr . 129,983 fl. 30 kr .

Dfe Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahn -Bauamt Halingen eingesehen
werden . - - ° '

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche sich au ? beide Arbeitslos « zu¬
sammen oder jedes Loos besonder « erstrecken können und — welche den Abstreich an den Voranschlagspreisen
in Prozenten ^-ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszcugirisien ,
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Angebot zu den Bauarbeiten im 1 . oder 2 . Arbeitsloos ( oder 1 . und 2 . Loos zusammen ) der
^ Bauseftion Balingen "

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 15 . Februar 1872 , Mittags 12 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen .
An demftlben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offert «

statt , welcher die Submittenten anwohnen können .
Den 23 . Januar 1872 .

K . Württ . Eisenbahnbau -Kommisston .
Klein .

Wachs -, Sanf -kAbwerg ipinnere i!
Weingarten .

- Station Ravensburg . -
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in « eiten Kreisen bekannte S >pin -

^ nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. sür den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Lezirks-Lgenteu:
Michael Haiz in Durmersheim .
Chr Vollmer rn Knielingen .
Z . A . Walzenbach in Krautheim .

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absendung des Ge - A
webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes . F .831 . 5 .

' '

Amtsgerichtsbezirk Freiburg . Ort Unteribenthal .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher , der Gemeinde

Unteribenthal betreffend.
G .407 . Unteribeuthal . Auf Grund de « Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Rez . - Blatt Nr . 30 ) , werden

die in » «chstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefvrderr . die be¬
zeichnten Einträge von Vorzugs » und llnterpsandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuörn zu lassen , widrigenfalls dieselben nach Art . 4 des gengnnten Gesetzes ge¬
strichen würden .

Unteribentbal , den 24 . Januar 1872 .
Das Psandgerichl : Der Bereuügungs -Kommissär :

Bürgermeister Schwarz . RatbiLreiber K ü n z l e r .

Des Eintrags

Dalum . Seite

8 . Dez . 1835

25 . Jan . 1839

2 . Nov . -

ohne Datum

23 . Nov . 1840

9 . Mai 1841

23 . Nov . 1840

51

53d

53

55d

56a

57a

26

Namen , Stand und Wohrrort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Einträge im Pfandbuch Band I .
Mathias Schlegels Eheleute , jetzt

Peter Schlegel hier

Johann Schlegel , Altvogr , jetzt Lan -
dolin Schwarz hier

D . Johann Müller , jetzt Josef Schle¬
gel , Accisor hier

Johann Meier , jetzt Peter Meier hier

Johann Gremmelspacher , jetzt Alois
Gremmelspacher hier

Mathias Schlegel , jetzt Peter Schlegel
hier

Andreas Ruf in St . Margen , Mat '

lhäus Lisch f in St . Peter als
Rechtsnachfolger . Obligation

Mathias Ekmann bier ff. Gesetz!. Uw
terxfand wegen Vormundschaft

Engelbert Same und Heinrich Saine
von hier . Gesetz!. Unterpfand wegen
Vormundschaft

Barbara Benitz von hier , Wohnort
unbekannt . Gesetz!. Untervfsnd
wegen Vormundsibast

Johann Thome hier ff. Kaufschilling

Zelestina Mäher von hier , Wohnort
unbekannt . Gesetz! . Unterpfand
wegen Vormundschaft

Einträge i« Grundbuch Band I .

's3ohann Gremmelspacher , jetzt AloiSiJohann Thome ff hier . Kausschilli nghlOOO
Gremmelspacher hier '

Betrag
der

Forderung .

ft.

700

239

197

200

11000

60

kr .

Der V rtrag mit der hiesigen Dünger « ßslthr -Gesell -
schast gehl mit dem 15. Jrrni d. I . zu Ende und beab¬
sichtigen wir finiteren Vertrag auf 5 Jahre abzuschlie -
ßcn und dabei noch die Straßenreinigung zu vergebe «
Die zur Ttrbertiabme dieses Geschäft « Lusttragende »
werden ersuchtj das Nähere bei diesseitiger Baukom »
Mission zü l 'eiraaen und die Bewerbungen nebst de»
bezüglichen Vorschlägen und Anerbietungen an dieselbe
franko unter »er Bezeichnung „ Düngerabsuhr " bis
zrim 1 . März d . I . einzusenden .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1872 .
Gcmeinderatb . »

Saurer .
H . Roys .

HU Gesuch .
Für einen Gasthof wird ein Kellner , der mit gute »

Zeugnissen versehen ist, auf eine J - Hresstelle gesucht .
Sprachkennlnifft werden nicht verlangt . Der Eintritt
könnte sogleich geschehen . Näheres bei der Expedition
diele « Blattes ._

H . 51 . 2 . Frankfurt a Main .

Ichlv. lli . UhrcnMrikanicii .
Ein gut empfohlener Agent , mit schöner Kund¬

schaft , sucht die Vertretung eines leistungsfähige »
Hauses sür Holland . France -Offerten sub Chiffre
K 3788 befördert d>e Annoncen - Erpedition von lRvt -
ck» IL Süosnv in r». M .

Unentbehrlicher Rathgrber

für Männer !
vr Redaus Selbslbewahrung .

Zuverlässigster Rathgeber i» allen Krankheiten
»ad Zerrüttungen des Nerven- und Zeuguugs

tzstemS Mit 27 Abbildungen.
72 . Anflage . Preis 1 fl . 4L kr .- Diesem Buche , von welchem bereits über

200, (DO Exemplare verkauft wurden , verdanken
Teufende von Geschwächten wiedererlangte Gesund¬
heit und neu » Lebenskraft . Verwechsele maa es
nicht mit anscheinend ähnlichen , jedoch anf schmu
hig- Spekulation berechneten Büchern . Vorrätbig
in jeder Buchhandlung , in Ztsrlnwrrl »« in
Vre « n1ksr »vr ' 8 Buchhandlung , sowie in G
Poeuicke ' S Schulbuchbundlung in Leip
zig.

'
F .523. 4.

F .986 . 2. Konstanz .

Verkaufsanzeige
Laut Beschluß des Gläubiger - Ausschusses der I .

I . H one gge r ' schen Gantmasse wird das Guthaben
des Gantmanns an die Wießendanger ' sche Gant
in Oberstaad , im Betrag von 10,588 fl. 40 kr ., am

Samstag den 17 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Komptoir des Unterzeichneten Massepflegers gegen
Baarzahlimg öffentlich versteigert . Die näheren Er¬
läuterungen über den Verkaussgegenstand werden in
der Tagsabrt bekannt gegeben , oder können bei den
Herren I . Wießendanger und Co . in Oberstaad auch
vorher Erkundigungen eingeholt werden .

Der Zuschlag kann sofort crlhxilt werden.
Konstanz , den 26 . Januar 1872.
_
F .752 . 6 Karlsruhe .

'

Chinabitter
von Apotheker C . Stizler in Offenburg
als vorzüglich diateriickes Hausmittel gegen E 'Mftun -

-gen , Llsibungcn , Ausstößen , Magensäure , Mngen -
kranps , Mag ?nka -arih rc. Von anerkannten Aerzten
ist die Zusammensetzung und Bereitung als reell wirk¬
sam und in jeder Bezikbuvg als unschädlich befunden
w »r >en , und empfiehlt sich das durchaus wohlschme¬
ckende , rein rflavziiibe Bitter besonders häuslichen
Kreisen z-: vielt,acker und , lobnesder Anwendung .

Vielseitige Anerkennung darf versichert werde » !
Niederlagen in ganzen und balb - r- Flaschen :
in Karlsruhe bei H n Karl Arleth ,

Gr . Hoflieferant , und
Hin . Tb . Brugier , Walrstraße 10 ,
in Freibnra , Matorialhandlima von

Wur Nost
H . 25 , 2 . ^ rut : g a r,r .

Gasthof-Verkauf.
lEin Gasthof ersten ans Zweiten Rang ,
Isehr frequent .

AnrahluvAllO Hille .
Näheres sab Ebiffre kl 332 durch dir Nnnoncen -

^strpidifton vsn MrrUoIFMonsc , 8 <n1tgl »rt

32

F .895 . 3 . Baden .

Gasthof - Ver¬
steigerung.

Am

E -

60,000 fl.

Donnerstag de» 15 Frbr. d . I .,
, Nachmittags 2 Uhr,

wird aus Thetlung zwischen Amon Merkel und
seinen Kinderft nachfolgend näher beschriebener Gast -
htss zur „ Blittne " öffentlich auf dem Rath Haus «
dahier der Versteigerung zum Kaute auSgesetzt :

1 .
Plan 3 , Güter Nr . 219 .

75 Ruthen Hosrajthe .
».

Ein dreistöckiges , von Stein erbautes
Wohnhaus an der Langenstraße ,dahier ,
nebst einem im Hose stehenden Dekono -
miegebände , einem einstöckigen Küchen -
gebäud « und einer überbanten Emfahrt ,
einem dabei liegendm Garten , zusammen
37,4 Ruthm groß , Angrenzend einers .
an Photograph Werzinger und die Kegel »
raintreppen , anders . Theodor Siefert
zum „Hirsch " und Privatmann Doer ,
vornen die Langestraße , hinten die Kegel¬
raintreppe ;

b.
Das Realgastwirthschasts - Recht zur

„ Blume " aus dem oben beschriebet« n
Hause ;

DaS Ganze geschätzt zu . . .
Sechszigtaui en d Gulden .

2 .
Plan 33 , Güter Nr . 2094 .

109,2 Ruthen Ackerland im Friesen¬
berg , angrenzend ciners . Kun,Härtner
Charot , anders . Aug . Kah , Bäckers unten
die Beütigstraße , oben Gewannwtg , ge-
schätzt KU . . . . . . . . . . . 500 st.
Hiezu werden die Liebhaber eingesaden .

A3 . Die Gebäulichkeiten , in Betreff ihrer vorzüg¬
lichen Lage , eignen sich nicht nur allein für -m
Hotel ersten Ranges , sondern auch bezüglich ihrer
erweiterten Räumlichkeiten für jedes andere größere
Etablissement .

Die Steigerungsbedingungen können bei dem Un¬
terzeichneten täglich von 12 bis 2 Ubr eingesehrn
werden .

Baden , den 19 . Januar 1872 .
Waisengericht .

. A . Sulz er . _
Bürgerliche SkechtSp - eae

Orffrntlichr Anfforvenwgea .
G .423 . Nr . 1369 . Bruchsal .

3 . S .
des Grvßh . DemänenfiSkuS hier

gegen
Unbekannte ,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 19 .

Oktober v. I . bezüglich der bezcichneten Grundstücke
weder dingliche Rechte , lehenrcchtliche oder fideikom »
missarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche den neuen Erwerber « gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Bruchsal , den 17 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Santen .

G .471 . Nr . 1163 . L a d e n b u r g.
3 - S .

mrhrerer Gläubiger
gegen

Christof Strubel III . von Wallstadt ,
Forderung und Vorzug betr .,

werben alle Diejenigen , welche iüre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

V . R . W .
Ladenburg , den 1. Februar 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
3 a c o b i .

Eberle .
Verschollenheits - Verfahren .

G .446 . Nr . 3263 . Karlsruhe . Der ehemalige
Handelsmann Alexander Halphen von Toul , Ehe¬
mann der Karolma , ged. Ettling er , von hier ,
welcher nach Amerika ausgewandert und seit 20
Jahren vermißt ist, wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht über seinen Aufenhalt anher gelangen zu
lassen , da er sonst sür verschollen erklärt würde .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
HlmdrlSregistrr -EintrSgc .

G . 462 . Nr . 1200 . Konstanz . Unter dem Heu¬
tigen wurde die dahier errichtete „ Aktiengesellschaft zur
Herstellung billiger Fremdenwohnungen "

zum Gejell -
schaftSregister unter O .Z . 40 eingetragen .

Gemäß der Vorschrift des Art . 210 des ReichSgese-
tze« vom 14 . Juni 1870 , betr . die Korumaiiditgeftll -
schaften , auf Aktien und !die Aktiengesellschaften wird
hiermit der Gesellschaftsvertrag im Auszuge veröffent¬
licht, wie folgt :

1) Das Datum des Gesellschaftsvertrages ist der
30 . Januar 1872 .

2 ) Die Firma lautet : „ Aktiengesellschaft für Her¬
stellung billiger Fremdenwohnunzen ( Art . 1) .

3 ) Der Gegenstand des Unternehmens ist : Ankauf
von Bauplätzen und Gebäuden , Erbauung von
Wohnungen t Verkauf von Bauplätzen und Ge¬
bäuden , Umbau von alten Häusern ( Art . 2 ) .

Die Zeitdauer des U -ttenSehmenS ist nicht be¬
stimmt . Das Grundkapital der Gesellschaft be¬
trägt siebenzigtausend Gulden — vicrzigtauseNd
Thaler --- einhundert süntzigtauffud Franken
— einhundert zwanzigtausend Mark und wird
durch Ausgabe von 200 Aktien zu dreihundert
fünfzig Gulden — zweihundert Thalern — sie¬
benhundert fünfzig Franken — sechshundert
Mark gebildet .

Mit Ausgabe von fünzig Aktien ist die Gesell¬
schaft konstituirt . Ueber Ausgabe der weiteren
einhundert fünfzig Aktien entscheidet die Gene¬
ralversammlung .

DaS Kapital kann nach Umständen auf das
Doppelte erhöht werden ( Art . 4 ) .

5) Die Aktien lautcn auf den Namen , können aber
auf Verlangen jeder Zeit durch den Eigenthü -
mer oder besten RechtSnachfalger auf einen an¬
dern Namen gestellt werden .

6) Die den Aktionären kundzugebenden Entschlie¬
ßungen der Gesellschaft oder ihrer Organe wer¬
den durch schriftliche Eröffnung an

'
die einzelnen

Aktionäre , welche Eröffnung zu bescheinigen ist ,
bekannt gemacht ( Art . 3) .

Ueberdie « werden die Bekanntmachungen durch ein
einmaliges Einrücken in die Konstanzer Zeitung ver »
öffentlich «

Konstanz , den 31 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . W § n k e r '
.

Dr - S und « erlag der G . Vrauü ' schni ' HofbuchdrnSerei .
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